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Sternenberg - Hörnli - Steg 
Im Tösstal laden sanfte Gipfel mit bewaldeten, zum Teil steilen Bergflanken zum Wandern 
ein. Das kleine Dörfchen Sternenberg liegt auf einer Sonnenterrasse oberhalb Bauma. 
Kleine Weiler und Bauernhöfe liegen verstreut auf den vielen grünen Hügeln, unzählige 
kleine Tobel sorgen für sommerliche Erfrischungen und abwechslungsreiche Touren. 
 
Datum: Mittwoch, 26. August 2026 (bzw. Fr, 28. Aug.) 

Treffpunkt: 09:30 Bauma Bäckerei Voland, Bahnhofstrasse 4 

ÖV: Hinfahrt:  Zug ab 07:29, Winterthur ab 08:43, Bauma an 09:19, nach dem 
 Startkaffee ab 10:21 (Bus 809), Sternenberg Rossweid an 10:31 

 Rückfahrt:  Steg ab 15:24 / 15:54 über Rüti nach Zürich - Zug 
  Steg ab 15:01 / 15:31 über Winterthur nach Zürich - Zug 
 

PW: Parkplatz Bahnhof Bauma, kostenpflichtig 
 
Wanderung: 
Ab Rossweid (886 m) wandern wir teilweise auf Hartbelag bis Gfell (904 m). Hier beginnt 
der Aufstieg zum Hörnli. Auf Naturwegen und durch den Wald steigt der Weg stetig an, 
mal steiler, mal gemütlicher, mit Verschnaufpausen bis zum Berggastahaus Hörnli (1123 
m). Hier zeigt sich eine schöne Aussicht übers Zürcheroberland, in die Alpen und zum 
Bodensee. Nach der Mittagspause steigen wir hinunter auf Naturstrassen über Tanzboden 
(966 m) bis zum Bahnhof Steg (704 m). Wer möchte kann zwischendurch etwas 
knieschonender die Strasse benützen. Stöcke sind von Vorteil.  
 
Wanderzeit:  ca. 3:00 h, +310 m/-500 m, HD 430 m, L 7,2 km, T1/2 
 
Verpflegung: Rucksack oder Berggasthaus Hörnli  
 

Anmeldung: Bis Montag, 24. August 2026 (bzw. Mi, 26. Aug.) 12:00 Uhr beim 
 Wanderleiter 1 
 
Durchführung: Auskunft ab Dienstag, 25. August 2026 (bzw. Do, 27. Aug.) 10:00  
 Uhr beim Wanderleiter 1 oder auf der Website 

Wanderleitung: Christine Breitenmoser, 076 392 24 20 christine.breitenmoser@bluewin.ch 
 Susanne Marthaler, 079 401 15 33, susanne.marthaler@datazug.ch 
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041 787  11  32
paul.waser@loewen-sins.ch

loewen-sins.ch
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Gute Aussichten im Fricktal: Elfingen - Cheisacherturm 
Elfingen, ein beschauliches Weinbauerndorf, ist Startpunkt. Auf einem Teil des Fricktaler 
Höhenweges, neben Reb- und Obstbaumkulturen, geht es zum Hügel Cheisacher. Auf 
dem höchsten Punkt steht der hölzerne Turm, der eine einmalige Rundsicht bietet. Durch 
Wald und Feld führt der weitere Weg nach Mönthal.
 
Datum: Freitag, 3. Mai 2024 (bzw. Dienstag, 7. Mai)

Treffpunkt: ab 09:00 Uhr in Brugg AG, Café-Konditorei Frei (gegenüber  
              Bahnhof/Zentrum)  
ÖV: Hinfahrt:  Zug ab 08:01, Zürich HB ab 08:36, Brugg an 09:00 

 Rückfahrt:  Mönthal, Unterdorf ab 15:31 oder 16:31 mit Bus 374 nach Brugg 
 
PW:                    Parkplätze beim SBB-Bahnhof Brugg, gebürenpflichtig 
     
Wanderung:   
Nach dem Startkaffee gemeinsame Fahrt mit dem Bus 137 um 9:35 nach Elfingen, 
«Hiltematt» (448 m). Hier beginnt der moderate Aufstieg auf guten Wegen. Erstes 
Zwischenziel für einen Trinkhalt ist der Weiler Sennhütten (634 m). Nach der 
Ampfernhöhe (579 m), einem Übergang zwischen Aare- und Rheintal, folgen wir den 
Wegweisern zum Cheisacher (698 m) mit seinem 25 Meter hohen Aussichtsturm, den zu 
besteigen sich lohnt. Die letzte Etappe führt Richtung Bürersteig, wo wir kurz vorher 
abzweigen nach Mönthal (478 m). 
 
Wanderzeit:  ca. 3:15 h, +370 m/-360 m, HD 250 m, L 11 km, T1  
 
Verpflegung: Aus dem Rucksack oder am Ende im Ristorante Romana, Mönthal  
 

Anmeldung: Bis Mittwoch, 1. Mai 2024 (bzw. So, 5. Mai) 12:00 Uhr beim 
 Wanderleiter 1
 
Durchführung: Auskunft ab Do, 2. Mai 2024 (bzw. Mo, 6. Mai) 10:00 Uhr beim
 Wanderleiter 1 oder auf der Website
 
Wanderleitung: Marianne Bircher, 076 613 87 58 / 062 842 39 85, mabir@bluewin.ch
 Elsbeth Müller, 079 383 62 25, elsbeth.mueller@glattnet.ch
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Ein kleiner Einblick in unser Dienstleistungsangebot: 
- Bepflanzungen                                              
- Fällarbeiten 
- Gartenunterhalt 
- Jahresunterhalt 
- Mäharbeiten 
- Rasenpflege 
- Rosenpflege 
- Pflanzenschutz 
- Schneeräumung 
- Schnittarbeit (Hecken, Stauden, Sträucher, etc.) 
- Umgebungspflege 
- Grabpflege 
- Brennholz Lieferung 
- Dachkontrollen (Abläufe kontrollieren und Problemunkräuter entfernen) 
- Unterhalt und Pflege der Hartflächen 
- Garagen Reinigungen 
- Räumungen von Wohn und Eigenheimen 
- Mithilfe und Beratung durch die Bau- und Pflegephase   
- Gartenumänderung / Neubau                       
 

Mooswey GmbH /Tel 076 296 02 02 

Utigenhof 2 

6340 Baar       
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Sternenberg - Hörnli - Steg 
Im Tösstal laden sanfte Gipfel mit bewaldeten, zum Teil steilen Bergflanken zum Wandern 
ein. Das kleine Dörfchen Sternenberg liegt auf einer Sonnenterrasse oberhalb Bauma. 
Kleine Weiler und Bauernhöfe liegen verstreut auf den vielen grünen Hügeln, unzählige 
kleine Tobel sorgen für sommerliche Erfrischungen und abwechslungsreiche Touren. 
 
Datum: Mittwoch, 26. August 2026 (bzw. Fr, 28. Aug.) 

Treffpunkt: 09:30 Bauma Bäckerei Voland, Bahnhofstrasse 4 

ÖV: Hinfahrt:  Zug ab 07:29, Winterthur ab 08:43, Bauma an 09:19, nach dem 
 Startkaffee ab 10:21 (Bus 809), Sternenberg Rossweid an 10:31 

 Rückfahrt:  Steg ab 15:24 / 15:54 über Rüti nach Zürich - Zug 
  Steg ab 15:01 / 15:31 über Winterthur nach Zürich - Zug 
 

PW: Parkplatz Bahnhof Bauma, kostenpflichtig 
 
Wanderung: 
Ab Rossweid (886 m) wandern wir teilweise auf Hartbelag bis Gfell (904 m). Hier beginnt 
der Aufstieg zum Hörnli. Auf Naturwegen und durch den Wald steigt der Weg stetig an, 
mal steiler, mal gemütlicher, mit Verschnaufpausen bis zum Berggastahaus Hörnli (1123 
m). Hier zeigt sich eine schöne Aussicht übers Zürcheroberland, in die Alpen und zum 
Bodensee. Nach der Mittagspause steigen wir hinunter auf Naturstrassen über Tanzboden 
(966 m) bis zum Bahnhof Steg (704 m). Wer möchte kann zwischendurch etwas 
knieschonender die Strasse benützen. Stöcke sind von Vorteil.  
 
Wanderzeit:  ca. 3:00 h, +310 m/-500 m, HD 430 m, L 7,2 km, T1/2 
 
Verpflegung: Rucksack oder Berggasthaus Hörnli  
 

Anmeldung: Bis Montag, 24. August 2026 (bzw. Mi, 26. Aug.) 12:00 Uhr beim 
 Wanderleiter 1 
 
Durchführung: Auskunft ab Dienstag, 25. August 2026 (bzw. Do, 27. Aug.) 10:00  
 Uhr beim Wanderleiter 1 oder auf der Website 

Wanderleitung: Christine Breitenmoser, 076 392 24 20 christine.breitenmoser@bluewin.ch 
 Susanne Marthaler, 079 401 15 33, susanne.marthaler@datazug.ch 
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Schluchtwanderung durch die Combe Tabeillon 

Naturbelassen, wild und still, so etwa lässt sich die Combe Tabeillon umschreiben. Die 
Wanderung führt von Glovelier (JU) durch das Dorf direkt zum Eingang der Combe. Erst 
auf breitem Weg verläuft die Route moderat aufwärts zum Etang de Bollement, später auf 
schmalem Pfad weitet sich die Sicht zu den jurassischen Freibergen. 
 
Datum: Dienstag, 8. September 2026 (bzw. Fr, 11. Sept.) 

Treffpunkt: ab 09:05 Glovelier, Café de la Poste, Rue de la Gare 3 
   (nur wenige Schritte vom Bhf. rechts dem Wanderweg nach) 

ÖV: Hinfahrt:  Zug ab 06:31, Zürich ab 07:04, Olten ab 07:40 (via Biel) 
 Rückfahrt:  Pré-Petitjean ab 15:51, 16:27, 16:51 via Glovelier 
 
PW:  Park+Rail beim Bahnhof Glovelier 
 
Wanderung: 
Nach der Dorfwanderung (505 m) taucht man ein in die Schlucht mit urwaldähnlicher 
Flora, fast unmerklich geht es aufwärts an moosbewachsenen Bäumen und Strünken 
vorbei. Unterbrochen durch die Trinkpause steht man unmittelbar am Etang de Bollement 
(772 m), einem Naturschutz-Juwel. Es geht weiter und das Tal öffnet sich. Bei der Station 
La Combe (838 m) besteht die Möglichkeit, im «Buffet de la Gare» einzukehren. Der 
letzte Abschnitt führt nochmals an einem Weiher, «Plain de Saigne» (861 m), vorbei, 
bevor die Station Pré-Petitjean (928 m) erreicht wird. Hier ergibt sich die Möglichkeit für 
einen Schlusstrunk. 
 
Wanderzeit:  ca. 4:00 h, +480 m / -60 m, HD 423 m, L 15 km T1, kurz T2 
 
Verpflegung: Aus dem Rucksack oder im Restaurant  
 
Anmeldung: Bis Samstag, 5. Sept. 2026 (bzw. Di, 8. Sept.) 12:00 Uhr beim 
 Wanderleiter 1 
 
Durchführung: Auskunft ab Montag, 7. Sept. 2026 (bzw. Do, 10. Sept.) 10:00 Uhr
 beim Wanderleiter 1 oder auf der Website 
 
Wanderleitung: Marianne Bircher, 079 613 87 58, mabir@bluewin.ch 
 Peter Kurzen, 079 466 79 21 peter_kurzen@bluewin.ch 
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Atzmännig - Chrüzegg – Rundweg 
Der Atzmännig, der Hausberg des Lindtgebiet, des Goldingertals und des Zürioberlandes 
bietet eine Fülle von verschiedenen Aktivitäten für Gross und Klein. Neben dem Tourismus 
und diversen kulturellen Anlässen prägt die Landwirtschaft das ganze Gebiet, ihre 
regionalen Produkte werden an diversen Orten angeboten. 
 
Datum: Freitag, 18. September 2026 (bzw. Mi, 23. Sept.) 

Treffpunkt: 09:30 Atzmännig Lodge (Restaurant bei der Busstation) 
 
ÖV: Hinfahrt:  Zug ab 07:31, Zürich ab 08:09 S15, Rüti ab 08:45 (B 631) mit  
  Umsteigen in Eschenbach, Eschenbach Sternen ab 09:09, Atzmännig 
  Schutt an 09:30 

 Rückfahrt:  Atzmännig ab 15:30, mit Umsteigen (15:00 über Rüti nur mittwochs) 
 
PW:  Parkplatz Atzmännig Schutt, gebührenpflichtig  
 
Wanderung: 
Die alte Sesselbahn bringt uns zum Startpunkt Atzmännig Bergstation (1194 m) mit 
schönem Ausblick über den Obersee und der Linthebene in die Alpen. Zuerst steigt der 
Weg an und führt uns auf und ab über Alpwege dem Grat entlang zum Rotstein (1285 m) 
und weiter bis zum Tweralpspitz (1324 m) hoch. Immer wieder ändert sich das Panorama 
in alle 4 Himmelsrichtungen. Nach der Trinkpause steigen wir einen etwas ruppigen Weg 
hinunter zur Chrüzegg (1256 m) zum Mittagshalt. Weiter wandern wir über Oberchamm 
(1066 m) zügig hinunter bis Enkrinnen (844 m) und im lauschigen Bachtobel nach 
Atzmännig Schutt. Streckenweise ist der Weg anspruchsvoll. Stöcke sind von Vorteil. 
 
Wanderzeit: ca. 3:30 h, +300 m/-662 m, HD 510 m, L 7 km, T1/T2  
 

Verpflegung: Rucksack oder Berggasthaus Chrüzegg  
 

Anmeldung: Bis Mittwoch, 16. September 2026 (bzw. Mo, 21. Sept.) 12:00 Uhr  
 beim Wanderleiter 1 
 

Durchführung: Auskunft ab Donnerstag, 17. September 2026 (bzw. Di, 22. Sept.) 
 10:00 Uhr beim Wanderleiter 1 oder auf der Website 

Wanderleitung: Christine Breitenmoser, 076 392 24 20, christine.breitenmoser@bluewin.ch 
 Guido Heeb, 079 641 94 57, guido.heeb57@gmail.com 

 

     
 

Schluchtwanderung durch die Combe Tabeillon 

Naturbelassen, wild und still, so etwa lässt sich die Combe Tabeillon umschreiben. Die 
Wanderung führt von Glovelier (JU) durch das Dorf direkt zum Eingang der Combe. Erst 
auf breitem Weg verläuft die Route moderat aufwärts zum Etang de Bollement, später auf 
schmalem Pfad weitet sich die Sicht zu den jurassischen Freibergen. 
 
Datum: Dienstag, 8. September 2026 (bzw. Fr, 11. Sept.) 

Treffpunkt: ab 09:05 Glovelier, Café de la Poste, Rue de la Gare 3 
   (nur wenige Schritte vom Bhf. rechts dem Wanderweg nach) 

ÖV: Hinfahrt:  Zug ab 06:31, Zürich ab 07:04, Olten ab 07:40 (via Biel) 
 Rückfahrt:  Pré-Petitjean ab 15:51, 16:27, 16:51 via Glovelier 
 
PW:  Park+Rail beim Bahnhof Glovelier 
 
Wanderung: 
Nach der Dorfwanderung (505 m) taucht man ein in die Schlucht mit urwaldähnlicher 
Flora, fast unmerklich geht es aufwärts an moosbewachsenen Bäumen und Strünken 
vorbei. Unterbrochen durch die Trinkpause steht man unmittelbar am Etang de Bollement 
(772 m), einem Naturschutz-Juwel. Es geht weiter und das Tal öffnet sich. Bei der Station 
La Combe (838 m) besteht die Möglichkeit, im «Buffet de la Gare» einzukehren. Der 
letzte Abschnitt führt nochmals an einem Weiher, «Plain de Saigne» (861 m), vorbei, 
bevor die Station Pré-Petitjean (928 m) erreicht wird. Hier ergibt sich die Möglichkeit für 
einen Schlusstrunk. 
 
Wanderzeit:  ca. 4:00 h, +480 m / -60 m, HD 423 m, L 15 km T1, kurz T2 
 
Verpflegung: Aus dem Rucksack oder im Restaurant  
 
Anmeldung: Bis Samstag, 5. Sept. 2026 (bzw. Di, 8. Sept.) 12:00 Uhr beim 
 Wanderleiter 1 
 
Durchführung: Auskunft ab Montag, 7. Sept. 2026 (bzw. Do, 10. Sept.) 10:00 Uhr
 beim Wanderleiter 1 oder auf der Website 
 
Wanderleitung: Marianne Bircher, 079 613 87 58, mabir@bluewin.ch 
 Peter Kurzen, 079 466 79 21 peter_kurzen@bluewin.ch 
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LUEG (Emmental) 
Wenn wir in Heimiswil das Postauto verlassen, sind wir schon in der typischen, hügeligen 
Emmentaler Landschaft. Bald sehen wir die ersten blumengeschmückten Bauernhäuser 
mit gepflegten Gärten. Wir wandern über Wiesen und durch bunte Wälder, z.T. auf 
Teerstrassen, Forstwegen und durch schmalere Waldwege. Unser Zwischenziel ist der 
bekannte Aussichtsberg Lueg. 
 
Datum: Donnerstag, 9. Oktober 2025 (bzw. Montag, 13. Okt.) 
Treffpunkt: 09:10 Uhr Bahnhof Burgdorf 
 
ÖV: Hinfahrt:  Zug ab 07:06 (S5), Altstetten ab 07:53 (IR35), Burgdorf an 09:05 
 

 Rückfahrt:  Burgdorf ab: verschiedene Züge Richtung Olten 

PW:   Parkplätze im SBB Parking beim Bahnhof Burgdorf CHF 12.–/Tag 
 

Wanderung: 
Nach dem Startkaffee in Burgdorf fahren wir mit dem Bus nach Heimiswil (599 m). Wir 
verlassen das Dorf und wandern langsam bergauf durch Wiesen und Wälder zur 
Schwendiweid (735 m). Durch den Weidwald geht es weiter über Rotenbaum (821 m) bis 
zum Aussichtspunkt Lueg (888 m), unserem höchsten Punkt. Hier geniessen wir das 
herrliche Panorama, das bei guter Sicht vom Pilatus über Eiger, Mönch und Jungfrau bis 
zu den Waadtländer Alpen reicht. Auf der anderen Seite zeigt sich der Jura mit dem 
Weissenstein und dem Chasseral. Nach dem Mittagsrast geht es weiter Richtung Gerstler 
(728 m), wo bei einem Bauernhof eine tausendjährige Eibe steht. Weiter auf dem 
Hochplateau Binzberg führt uns der Weg nach Dinkelacker (696 m). Durch den Wald 
hinunter und der Emme entlang gelangen wir zurück zum Bahnhof Burgdorf (533 m). 
 
Wanderzeit:  ca. 4:00 h, +375 m/-440 m, HD 350 m, L 13,7 km, T2  
 
Verpflegung: Aus dem Rucksack oder im Restaurant Lueg (Mo-Mi geschlossen) 

 

Anmeldung: Bis Montag, 6. Oktober 2025 (bzw. Fr, 10. Okt.) 12:00 Uhr beim 
Wanderleiter 1 

 
Durchführung: Auskunft ab Mittwoch, 8. Oktober 2025 (bzw. So, 12. Okt.) 
 10:00Uhr beim Wanderleiter 1 oder auf der Website 
 

Wanderleitung: Peter Kurzen, 044 7152213/079 4667921, peter_kurzen@bluewin.ch 
 Marianne Bircher, 062 8423985/079 6138758, mabir@bluewin.ch 

Vielseitig. Innovativ. Swiss Made & 
Swiss Design

Der neue Brändi Multi-Grillspiess hebt 
das Grillerlebnis auf ein neues Level. 
Doppelspiess & Abstreifer sorgen für ein-
fache Handhabung und köstliche Resul-
tate. Ob am Feuer, beim Camping oder 
unterwegs – Grillspass pur, 
überall und jederzeit.

Brändi  

Multi-Grillspiess

Jetzt entdecken:  
braendi-shop.ch
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Herbstliche Auenlandschaften im Val Bedretto 
 

Wir wandern auf der Strada bassa entlang des Ticino, von All’Acqua über Villa Bedretto 
nach Ossasco. Die Route führt je zur Hälfte entlang des Süd- bzw. Nordhangs, vorbei an 
den charakteristischen Holzgebäuden und durch reizvolle Auengebiete von nationaler 
Bedeutung zwischen Ronco und Bedretto sowie zwischen Villa Bedretto und Ossasco. Auch 
notwendige Lawinenverbauungen sowie der als Lawinenbrecher geformte Turm in Villa 
Bedretto begleiten uns. 
 
Datum: Donnerstag, 1. Oktober 2026 (bzw. Do, 8. Oktober) 
  

Treffpunkt: 10:45 All’Acqua, Ristorante All’Acqua 
   

ÖV: Hinfahrt: Zürich ab 8:05, Luzern ab 8:18, Zug ab 8:30 
 Rückfahrt: Ossasco ab 15:39, 16:38, Airolo ab 15:57, alle Stunden 
 
PW:  Parkplatz Ortsanfang Fontana, Paese (im Val Bedretto), gratis  
 

Wanderung: 
Nach dem Startkaffee in All’Acqua (1613 m) nehmen wir eine kurze, etwas holprige 
Steigung (1682 m) und wandern zwischen Wäldern und Weiden über einige Seitenbäche 
des Ticino auf der linken, sonnigen Talseite. Vor Ronco überqueren wir den Ticino (1465 m) 
und gelangen in die kühle und schattige gegenüberliegende Talseite, inmitten eines 
mystischen Waldes mit Fichten und Lärchen, das erste Auengebiet. Wir wechseln vor 
Bedretto wieder auf die Sonnenseite, und gelangen vorbei am kleinen Bedrettto (1402 m) 
zum historischen Hauptort Villa Bedretto (1361m), wo wir zum Z’Mittag verweilen. Als 
sonniger Abschluss folgt das zweite, kürzere Auengebiet entlang dem Ticino, und über 
einen romantischen Steg erreichen wir Ossasco (1319 m).  
 
Wanderzeit:  2:45 h, +170 m/-470 m, HD -390 m, L 9 km, T1  
      (beim Start etwas steinig, deshalb ca. 15 Minuten T2, aber nicht ausgesetzt)  

Verpflegung: Mittagessen in der Osteria Bäkar, Villa Bedretto, ca. 13:30 
 
Anmeldung: Bis Sonntag, 27. September 2026 (bzw. So, 4. Oktober), 12:00 Uhr 

beim Wanderleiter 1 
 

Durchführung: Auskunft ab Mittwoch, 30. September 2026 (bzw. Mi, 7. Oktober),  
 10:00 Uhr beim Wanderleiter 1 oder auf der Website 
 
Wanderleitung: Hans Hacker, 041 710 25 82/076 375 10 01, hackerzug@gmail.com 

Annie Amgwerd, 079 916 09 60, annie.amgwerd@bluewin.ch 
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Kulturtag – Polizeimuseum Zürich und Rega 
 

Das grösste Polizeimuseum der Schweiz bietet spannende Einblicke in bekannte 
Kriminalfälle aus Zürich und präsentiert eine beeindruckende Sammlung von Objekten 
aus der Geschichte der Zürcher Polizei – von ihrer Entstehung bis zur heutigen Zeit.  
„Wo immer, wann immer: Im Notfall ist die rega (Schweizerische Rettungsflugwacht) 
mit medizinischer Hilfe zur Stelle. Auch für Sie.“ Wir alle vertrauen auf die Rega. Am 
Nachmittag besuchen wir den Hauptsitz der Rega mit der Einsatzzentrale am Flug-
hafen, dem «Herz» der Rega. Hier laufen rund um die Uhr die Notrufe ein - und die 
jährlich ungefähr 20’000 Einsätze im In- und Ausland werden auch hier koordiniert.  
 
Datum: Mittwoch, 21. und Donnerstag, 22. Oktober 2026, je 30 Personen 

Treffpunkt: 09:00 Brasserie Süd im Hauptbahnhof Bahnhofplatz 15, Zürich 

Anreise ÖV: Zug ab 08:29 IR70, Zürich an 08:51 

Programm: 09:10 Begrüssung, Kaffee und Gipfeli, Brasserie Süd 

 10:00 Führung im Polizeimuseum der Stadt Zürich, Uraniastrasse 3 

11:49 HB ab S7 (Richtung Winterthur), Glattbrugg an ca. 12:30 

12:45 Mittagessen Erlebnis-Restaurant Runway 34, 
Rohrholzstrasse 67, Opfikon-Glattbrugg 

 14:45 Mit öV zum Rega-Center, Flughafen Kloten 

 15:15 Führung bei der Rega 

Rückreise: 17:30 ab Flughafen-Kloten 

Kosten: Startkaffee und Gipfeli sowie die Führungen offeriert die FITAS  
 

Anmeldungen werden nach zeitlichem Eingang berücksichtigt. Bitte anmelden bis  
5. Oktober 2026, 12:00 Uhr (gilt für beide Termine) mit dem Formular «Anmeldung 
Kulturanlass» auf unserer Website unter «Jahresprogramm».  
Bei kurzfristigen Abmeldungen oder Nichterscheinen fallen neu Annullierungskosten an. 
 
Organisation: Myrta und Anita Bugini, 079 290 79 11, myrta.bugini@ggaweb.ch 

Wir freuen uns auf einen eindrucksstarken Erlebnistag rund um Schutz und Rettung. 

 

   

     

Bodenseewanderung von Romanshorn nach Münsterlingen 
Wasser bis zum Horizont! Der Bodensee glänzt wie ein Meer, daher auch sein Spitzname 
Schwäbisches Meer. Aufgrund der Erdkrümmung und seiner Ausdehnung sieht man an 
manchen Uferorten schier endlos Wasser bis zum Horizont! Die Bodenseeregion ist eine 
äusserst vielfältige Wanderregion. Der See grenzt an die Kantone Thurgau, St. Gallen und 
Schaffhausen; an Österreich und Deutschland. 
 
Datum:  Donnerstag, 15. Oktober 2026 (bzw. Fr, 16. Okt.) 

Treffpunkt: 09:30 Restaurant Panem am See 
  Hafenstrasse 62, 8590 Romanshorn 
 

ÖV: Hinfahrt:  Zug ab 07:29, Zürich ab 08:05, Romanshorn an 09:12 

 Rückfahrt: Münsterlingen Spital ab 16:02 nach Kreuzlingen und Zürich 
 
PW: nicht zu empfehlen 
 

Wanderung: 
Diese Flachwanderung ganz nahe am See ist abwechslungsreich und lässt immer wieder 
die Sicht auf den Bodensee und die angrenzenden Ufer zu. Wir beginnen im Hafen von 
Romanshorn (398 m), spazieren durch den Park und das grosszügige Schwimmbad. Der 
Thurgauer Bodenseeuferweg führt vorbei an schönen Häusern, an romantischen 
Badehäusern und offenen Badeanstalten sowie durch leichte Waldwege. Zwischendurch 
gibt es immer wieder Orte, wo wir den Ausblick auf den See haben. Wir passieren 
Holzenstein, besichtigen in Uttwil den Arzneipflanzengarten der Zeller AG, wandern weiter 
nach Kesswil, Moosburg, Zollershus und Landschlacht bis Münsterlingen (406 m). Diese 
Wanderung kann in Kesswil, Güttingen oder Altnau abgekürzt werden. Zurück mit S-Bahn 
nach Kreuzlingen oder Romanshorn. 
 
Wanderzeit:  ca. 4:30 h, +76 m/-66m, HD 8 m, 15,75 km, T1 
 
Verpflegung: Rucksack oder Seegasthof Schiff, Kesswil 
 
Anmeldung: Bis Dienstag, 13. Oktober 2026 (bzw. Mi, 14. Okt.) 12:00 Uhr  
 beim Wanderleiter 1 
 
Durchführung: Auskunft ab Mittwoch, 14. Oktober 2026 (bzw. Do, 15. Okt.)  
 10:00 Uhr beim Wanderleiter 1 oder auf der Website 
 
Wanderleitung: Liselotte Blum, 079 744 28 53, sekretariat@fitas-wanderclub.ch 
 Bernadette Muff, 079 286 31 05, muff@flowrelations.ch 
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Winterferien in Davos 

 

Unser Ferienort: Davos als Winterferienort muss man nicht gross vorstellen. Das Wort an 
sich löst schon unterschiedliche Gedanken aus wie WEF; Spenglercup; Langlauf-Weltcup; 
Weissfluhjoch; Lawinenbulletin; Lungenkurort; Ernst Ludwig Kirchner oder Thomas Mann. 
Da kann man sich schon fragen, was ein Wanderclub wie Fitas dort zu suchen hat. Dabei ist 
es doch so einfach. Davos ist Synonym für Winter und bietet für jeden Geschmack etwas. 

Sonntag, 24. Januar 2027 – Freitag, 29. Januar 2027 (5 Übernachtungen)   
Winteraktivitäten: Die Vorzüge des Skigebietes von Davos sind bekannt, ebenso die aus-
gedehnten Langlaufmöglichkeiten. Daneben pflegt Davos aber auch die sanften Winterakti-
vitäten wie Spazieren, Winter- oder Schneeschuhwandern, Eislaufen, Schlitteln oder Pfer-
dekutschenfahrten. Innerhalb von Davos wird man mit der Gästekarte gratis transportiert. 
Die Kosten für die Bergbahnen gehen allerdings zu Lasten der Teilnehmenden. Im Wochen-
programm werden täglich unterschiedlich kürzere und ausgedehntere Wanderungen ange-
boten.   

Unser Hotel: Das Hotel Alpenhof befindet sich an ruhiger Lage am südwestlichen Stadt-
rand von Davos, dort wo die Strasse ins Sertigtal abbiegt. Es verfügt über einen Rundum-
blick auf die herrliche Bergwelt. Von hier haben wir direkten Zugang zum Wanderwegnetz 
und zur Langlaufloipe. Mit dem Bus ist man in wenigen Minuten an den Talstationen der 
verschiedenen Bergbahnen. Das mondäne Zentrum von Davos erreicht man entlang der 
Landwasser in rund 15 Gehminuten. Der Alpenhof hat 19 grosszügige, hochwertig ausge-
stattete Doppelzimmer und Suiten mit Bad/Dusche mit wunderbarer Panoramasicht in Rich-
tung Südwesten und in die Abendsonne. 

Preise:  

➢ 3 Einzelzimmer 20m2, ohne Balkon, West  CHF 1‘130.- 
➢ 8 DZ als EZ, 24 m2, mit Balkon, Süd   CHF 1‘255.- pro Person 
➢ 6 DZ/Suite, 48m2, mit Balkon    CHF 1‘215.- pro Person 

Anmeldungen   sind ab sofort bis Mitte 2026 möglich. Maximal 23 Personen 

Organisation: Peter Hobi, 041 741 71 92/079 126 63 56, eduassist-p.hobi@bluewin.ch 
Wanderleitung: Hans Hacker, 041 710 25 82/076 375 10 01, hackerzug@gmail.com 
  Beatrice Steiner, 079 288 59 80, beatricesteiner@gmx.net 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wo Strom fliesst, sind wir für Sie da 
 

Elektro Weber Partner AG – für ausgezeichnete 
Qualität rund um die Elektrotechnik 
 
Die Elektro Weber Partner AG ist Ihr verlässlicher Partner in Menzingen und Umgebung 
für die Bereiche alternative Energien, Beleuchtung, E-Mobilität, Gebäudeautomation 
(Smart Home), Geräteprüfungen, Glasfaser, Umbauten und Zentralstaubsauger.  
Unter dem Motto «Geht nicht, gibt’s nicht!» nutzen wir unser Fachwissen und unseren 
Willen für ausserordentliche Lösungen, um individuell auf die Bedürfnisse unserer 
Kundinnen und Kunden einzugehen. Zuverlässig, schnell und auf dem neusten Stand 
der Technik sorgen wir für eine rundum zufriedene Kundschaft. 

Sie haben einen Notfall? Wir sind für Sie da. Unser oberstes Ziel ist ein herausragender 
Kundenservice. Daher stellen wir Ihnen für Notfälle einen 24-Stunden-Service zur 
Verfügung. Unsere Fachkräfte beheben Störungen, dringende Reparaturen oder 
Ausfälle zuverlässig, kompetent und schnell. 

 
 

Elektro Weber Partner AG, Alte Landstrasse 7, 6313 Menzingen 
info@ewp.ag, Telefon +41 41 755 20 20, Fax +41 41 755 20 55 
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Schwierigkeitsskala von Wanderrouten 
 
Wandern und Bergwandern sind beliebte Tätigkeiten, aber auch jene Sportarten, 
die zu vielen Unfällen führen können. FITAS setzt alles daran, um unfallfrei un-
terwegs zu sein. Sämtliche Wanderungen werden aus Sicherheitsgründen von 
zwei Wanderleitenden begleitet. 
 
Mit den detaillierten Ausschreibungen informieren wir über die Auf- und Abstiege, 
Höhendifferenz, Länge und Wanderzeit sowie über die Wegbeschaffenheit. Inte-
ressierte können die Routen inkl. Höhenprofil auf unserer Webseite finden. Mit 
der Angabe des Schwierigkeitsgrades T1 oder T2, in seltenen Fällen T3 lässt sich 
für die Teilnehmenden abschätzen, ob sie für die gewählte Tour die nötige Kondi-
tion wie Trittsicherheit, Ausdauer etc. mitbringen. 
 
Bei den Mehrtageswanderungen ist zu bedenken, dass täglich Wanderungen un-
ternommen werden. Man kann sich bei Bedarf sicher auch mal ausklinken. 
 
Wir halten uns an die SAC-Berg- und Alpinwanderskala. 
 
T1 / Wandern 
 

Weg/Gelände: 
Weg gut gebahnt. Falls nach SAW-Normen mar-
kiert: gelb. Gelände flach oder leicht geneigt, Ab-
sturzstellen sind mit Geländern gesichert. 
 
Anforderungen: 
Keine, auch mit Turnschuhen geeignet. Orientie-
rung problemlos, in der Regel auch ohne Karte 
möglich. 

 
FITAS meint, dass eine gewisse Grundkondition vorhanden sein muss, um mühe-
los drei bis vier Stunden unterwegs sein zu können. In den Voralpen gibt es auch 
auf den GELB markierten Wegen oft grössere Auf- und Abstiege zu bewältigen. 
 
 
T2 / Bergwandern 
 

Weg/Gelände: 
Weg mit durchgehendem Trassee. Falls SAW-kon-
form markiert: weiss-rot-weiss. Gelände teilweise 
steil, besonders schwierige Passagen sind mit Ket-
ten oder Seilen gesichert. 
 
Anforderungen: 
Trittsicherheit, Trekkingschuhe, Regenschutz, Ele-
mentares Orientierungsvermögen, topografische 
Karte von Vorteil. 

 
FITAS setzt auch hier eine gute Grundkondition voraus, zumal auf solchen Tou-
ren teilweise in steilem Gelände mit möglichen exponierten Stellen drei bis vier 
Stunden gewandert wird. 
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Teilnehmerstatistik: 01.11.2022 - 31.10.2023
(Rechnungsjahr FITAS)

Nr. MG Gast TN TN

1 12 1 13 24

2 8 0 8 23

21

13

21 81

Nr. Tageswanderungen T MG Gast TN

1 Ad hoc Greifensee - Nänikon-Maur 1 19 0 19

2 Olten - Born - Aarburg - Olten 1/2 19 2 21 TN

3 Les Breuleux - Mont Soleil - St. Imier 1 16 0 16 53

4 Höhenwanderung im Emmental 1/2 21 0 21 48

5 Sihlwald - Albishorn - Türlersee 1/2 27 0 27 Kernkraftwerk (KKL) Leibstadt 40

6 Thurwasserfälle - Gräppelensee 2 16 0 16

7 Maria Rickenbach - Stockhütte 1/2 30 1 31 141

8 Ad hoc Eggen Höhenweg 1 10 1 11

9 Heiligkreuz - Farnere- First 2 26 0 26

10 Stammheim   - Stein am Rhein 1 20 0 20

11 Walenpfad: Bannalpsee - Engelberg 2 23 0 23  Zusammenfassung 2023 TN

12 Pilgerweg Twann - La Neuveville 1 33 1 34  Winterwanderungen 21

13 Mittelland 1 25 0 25  Tageswanderungen 309

14 BLS Südrampe 1/2 19 0 19  Mehrtageswanderungen 81

 Kulturtage 141

 Total 552

304 5 309 MG =  Mitglieder

22 TN =  Teilnehmende

Postverteilzentrum Härkingen

Winter- und Schneeschuhwanderungen Mehrtageswanderungen

Ad hoc  Rigi-Scheidegg Winterferien Klosters

Ad hoc  Danusa/Grüsch - Furna La Côte Morges

Valchava Val Müstair

Adelboden

Kulturtage

Limmatstadt Baden

Mitglieder und Gäste

 Ø TN an Tageswanderungen

 6 x T1,   5 x T1/T2,   3 x T2   T =  Schwierigkeitsgrad
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Wir halten uns an die SAC-Berg- und Alpinwanderskala. 
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nommen werden. Selbstverständlich kann man sich bei Bedarf auch mal ausklinken. 

Wir halten uns an die SAC-Berg- und Alpinwanderskala. 

T1 / Wandern 
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Schwierigkeitsskala von Wanderrouten 
 
Wandern und Bergwandern sind beliebte Tätigkeiten, aber auch jene Sportarten, 
die zu vielen Unfällen führen können. FITAS setzt alles daran, um unfallfrei un-
terwegs zu sein. Sämtliche Wanderungen werden aus Sicherheitsgründen von 
zwei Wanderleitenden begleitet. 
 
Mit den detaillierten Ausschreibungen informieren wir über die Auf- und Abstiege, 
Höhendifferenz, Länge und Wanderzeit sowie über die Wegbeschaffenheit. Inte-
ressierte können die Routen inkl. Höhenprofil auf unserer Webseite finden. Mit 
der Angabe des Schwierigkeitsgrades T1 oder T2, in seltenen Fällen T3 lässt sich 
für die Teilnehmenden abschätzen, ob sie für die gewählte Tour die nötige Kondi-
tion wie Trittsicherheit, Ausdauer etc. mitbringen. 
 
Bei den Mehrtageswanderungen ist zu bedenken, dass täglich Wanderungen un-
ternommen werden. Man kann sich bei Bedarf sicher auch mal ausklinken. 
 
Wir halten uns an die SAC-Berg- und Alpinwanderskala. 
 
T1 / Wandern 
 

Weg/Gelände: 
Weg gut gebahnt. Falls nach SAW-Normen mar-
kiert: gelb. Gelände flach oder leicht geneigt, Ab-
sturzstellen sind mit Geländern gesichert. 
 
Anforderungen: 
Keine, auch mit Turnschuhen geeignet. Orientie-
rung problemlos, in der Regel auch ohne Karte 
möglich. 

 
FITAS meint, dass eine gewisse Grundkondition vorhanden sein muss, um mühe-
los drei bis vier Stunden unterwegs sein zu können. In den Voralpen gibt es auch 
auf den GELB markierten Wegen oft grössere Auf- und Abstiege zu bewältigen. 
 
 
T2 / Bergwandern 
 

Weg/Gelände: 
Weg mit durchgehendem Trassee. Falls SAW-kon-
form markiert: weiss-rot-weiss. Gelände teilweise 
steil, besonders schwierige Passagen sind mit Ket-
ten oder Seilen gesichert. 
 
Anforderungen: 
Trittsicherheit, Trekkingschuhe, Regenschutz, Ele-
mentares Orientierungsvermögen, topografische 
Karte von Vorteil. 

 
FITAS setzt auch hier eine gute Grundkondition voraus, zumal auf solchen Tou-
ren teilweise in steilem Gelände mit möglichen exponierten Stellen drei bis vier 
Stunden gewandert wird. 

Teilnehmerstatistik: 01.11.2024 - 31.10.2025
(Rechnungsjahr FITAS)

Nr. MG Gast TN TN

1 12 12 22

2 13 13 23

3 14 14 19

4 11 11 19

39 83

Nr. Tageswanderungen T MG Gast TN

1 Obersee Rapperswil - Schmerikon 1 16 1 17

2 Wanderung Rotbachtobel 1 42 2 44 TN

3 Zugerland Wanderung 1 32 32 74

4 Unterwegs in der Ajoie (JU) 1 19 1 20 44

5 ViaRhenana Gottlieben - Steckborn 1 22 3 25 Vaduz 67

6 Rheinwanderung Spargelplausch 1 1 29 29 185

7 Rheinwanderung Spargelplausch 2 1 23 1 24

8 Wandern in Liechtenstein leicht 1/2 13 13

9 Wandern in Liechtenstein mittel 2 17 17

10 Pfannenstiel von Forch bis Meilen 1/2 19 19

11 Mutzbachfall im Emmental 2 19 19  Zusammenfassung 2025 TN

12 Seebenalpseen - Maschgenkamm 2 32 32  Winterwanderungen 39

13 Kemptthal - Bruderhaus 1 28 2 30  Tageswanderungen 480

14 Brüsti - Alp Grat - Gitschenberg 2 22 22  Mehrtageswanderungen 83

15 Tösstal - Schauenberg - Schnurrberg 1/2 26 26  Kulturtage 185

16 Schwyz - Muotathal 1 41 2 43  Total 787

17 Rontaler Höhenweg 1/2 24 24

18 Lueg im Emmental 2 23 23

19 Bellinzona - Prada 2 18 3 21

MG =  Mitglieder

465 15 480 TN =  Teilnehmende

25

Sasso San Gottardo

 Mitglieder und Gäste

 Ø TN an Tageswanderungen

 9 x T1,   4 x T1/T2,   6 x T2

  T =  Schwierigkeitsgrad

SRF Fernsehstudio Zürich

Winter- und Schneeschuhwanderungen Mehrtageswanderungen

Ad hoc Rigi Scheidegg Grindelwald

Ad hoc Brüsti Attinghausen Locarno

Ad hoc Danusa - Furna - Grüsch Wengen

Ad hoc Hoch-Ybrig - Oberiberg Appenzellerland

Kulturtage
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________________________________________________________________     Vorstand 

Präsident Beat J. Klarer 079 448 04 04 
 Sagenstr. 12, 6030 Ebikon praesident@fitas-wanderclub.ch 
  info@fitas-wanderclub.ch 
 
Vize-Präsidentin Christine Breitenmoser  076 392 24 20 
 Lindenstr. 1, 8606 Nänikon v-praesident@fitas-wanderclub.ch 
 
Finanzen               * Ines Hasler 041 750 21 66 
 Lidostr. 25, 6314 Unterägeri finanzen@fitas-wanderclub.ch 
 
Sekretariat Liselotte Blum 041 780 73 87 
 Eichmattstr. 30, 6330 Cham sekretariat@fitas-wanderclub.ch 
 
Wanderleitung- Christine Breitenmoser  076 392 24 20 
Koordination Lindenstr. 1, 8606 Nänikon wanderleitung@fitas-wanderclub.ch 
 
 Silvia Steiner 041 780 63 37 
 Sonneggstr. 41, 6330 Cham  wanderleitung@fitas-wanderclub.ch 
 
Website Paul Villiger 041 787 28 12 
 Wannenweg 1, 5643 Sins  webadmin@fitas-wanderclub.ch 
 
Kulturbeauftragte Anita Bugini  079 245 41 04 
 Berchtwilerstr. 8, 6343 Rotkreuz kultur@fitas-wanderclub.ch 
 

*  ad interim, bzw. vorbehältlich Wahl an der GV 2026 

**************************************************************************** 
 

Mitgliederwesen Robert Schnyder  055 442 23 44 
 Weidweg 2, 8854 Siebnen  mitglieder@fitas-wanderclub.ch 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
FITAS Wander-/Kulturprogramm 2026    Layout:  Robbie Baur     

Druck:   Stiftung Brändi  
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______________________________________________________Wanderleiter 2026 
 
 

Amgwerd Annie Gertrudstrasse 66 079 916 09 60 
  8003 Zürich annie.amgwerd@bluewin.ch 
 

Baur Roman Neuhofstrasse 20 044 822 26 85 
  8708 Männedorf roman.baur@bluewin.ch 

 

Bircher Marianne Kilbigstrasse 6 062 842 39 85 
  5018 Erlinsbach mabir@bluewin.ch 
 

Blum Liselotte Eichmattstrasse 30 041 780 73 87 
  6330 Cham liselotte.blum@gmail.com 
 

Breitenmoser Christine Lindenstrasse 1 079 392 24 20 
  8606 Nänikon christine.breitenmoser@bluewin.ch 
 

Bugini Anita Berchtwilerstrasse 8 079 245 41 04 
  6343 Rotkreuz anita.bugini@bluewin.ch 
 

Bugini Myrta Johannisburgstrasse 48 079 290 79 11 
  8700 Küsnacht myrta.bugini@ggaweb.ch 
 

Hacker Hans Ringstrasse 6 041 710 25 82  
  6300 Zug hackerzug@gmail.com 
 

Heeb Guido Dorfmatt 9 079 641 94 57 
  5643 Sins guido.heeb57@gmail.com 
 

Hobi Peter Sonnenweg 3 041 741 71 92 
  6312 Steinhausen eduassist-p.hobi@bluewin.ch 
 

Klarer Beat J. Sagenstrasse 12 079 448 04 04 
   6030 Ebikon b.klarer@gmx.net  

 

Kurzen Peter Mänimattestrass 3 044 715 22 13 
  3714 Frutigen peter_kurzen@bluewin.ch 
 

Kuster Hanspeter Ringstrasse 9 041 711 85 27 
  6300 Zug hpkuster46@bluewin.ch 
 

Leu Rolf Leestrasse 23 056 284 10 53 
  5236 Remigen solterra@swissonline.ch 
 

Marthaler Susanne Am Baumgarten 10 079 401 15 33 
  6314 Unterägeri susanne.marthaler@datazug.ch 
 

Mastel Madeleine Waldheimstrasse 39 079 275 47 52 
  6300 Zug mastel@datazug.ch 
 

Moeckli Dora Arbachstrasse 63 041 763 18 72 
  6340 Baar doramoeckli@gmail.com 
 

Muff Bernadette Unter Altstadt 40 041 710 90 05 
  6300 Zug muff@flowrelations.ch 
 

Reichmuth Norbert Engelgasse 4 041 787 03 16 
  5647 Oberrüti mimo3@bluewin.ch 
 

Schlatter Priska Sonnenfeldweg 5 062 723 18 88 
  5040 Schöftland prisla@gmx.ch 
 

Steiner Beatrice Bösch 73 079 288 59 80 
  6331 Hünenberg beatricesteiner@gmx.net 
 

Villiger Paul Wannenweg 1 041 787 28 12 
  5643 Sins villpaul@bluewin.ch 
 

Wiederkehr Erna Untere Rainstrasse 58 041 760 16 24 
  6340 Baar erna.wiederkehr@databaar.ch 
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________________________________________________________________     Vorstand 

Präsident Beat J. Klarer 079 448 04 04 
 Sagenstr. 12, 6030 Ebikon praesident@fitas-wanderclub.ch 
  info@fitas-wanderclub.ch 
 
Vize-Präsidentin Christine Breitenmoser  076 392 24 20 
 Lindenstr. 1, 8606 Nänikon v-praesident@fitas-wanderclub.ch 
 
Finanzen               * Ines Hasler 041 750 21 66 
 Lidostr. 25, 6314 Unterägeri finanzen@fitas-wanderclub.ch 
 
Sekretariat Liselotte Blum 041 780 73 87 
 Eichmattstr. 30, 6330 Cham sekretariat@fitas-wanderclub.ch 
 
Wanderleitung- Christine Breitenmoser  076 392 24 20 
Koordination Lindenstr. 1, 8606 Nänikon wanderleitung@fitas-wanderclub.ch 
 
 Silvia Steiner 041 780 63 37 
 Sonneggstr. 41, 6330 Cham  wanderleitung@fitas-wanderclub.ch 
 
Website Paul Villiger 041 787 28 12 
 Wannenweg 1, 5643 Sins  webadmin@fitas-wanderclub.ch 
 
Kulturbeauftragte Anita Bugini  079 245 41 04 
 Berchtwilerstr. 8, 6343 Rotkreuz kultur@fitas-wanderclub.ch 
 

*  ad interim, bzw. vorbehältlich Wahl an der GV 2026 

**************************************************************************** 
 

Mitgliederwesen Robert Schnyder  055 442 23 44 
 Weidweg 2, 8854 Siebnen  mitglieder@fitas-wanderclub.ch 
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________________________________________________________________ Wir über uns 

Vorstand 
 
Präsident Beat J. Klarer 041 620 57 57 / 079 448 04 04 
 Sagenstr. 12, 6030 Ebikon praesident@fitas-wanderclub.ch 
  info@fitas-wanderclub.ch 
 
Vize-Präsidentin Christine Breitenmoser  076 392 24 20 
 Lindenstr. 1, 8606 Nänikon v-praesident@fitas-wanderclub.ch 
 
Finanzen Erna Wiederkehr 041 760 16 24 
 Untere Rainstr. 58, 6340 Baar finanzen@fitas-wanderclub.ch 
 
Sekretariat Liselotte Blum 041 780 73 87 
 Eichmattstr. 30, 6330 Cham sekretariat@fitas-wanderclub.ch 
 
Wanderleitungs- Christine Breitenmoser  076 392 24 20 
Koordination Lindenstr. 1, 8606 Nänikon wanderleitung@fitas-wanderclub.ch 
 

 Silvia Steiner 041 780 63 37 
 Sonneggstr. 41, 6330 Cham  wanderleitung@fitas-wanderclub.ch 
 
Website Paul Villiger 041 787 28 12 
 Wannenweg 1, 5643 Sins  webadmin@fitas-wanderclub.ch 
 
Kulturbeauftragte Anita Bugini  079 245 41 04 
 Berchtwilerstr. 8, 6343 Rotkreuz kultur@fitas-wanderclub.ch 
 
 

Mitgliederwesen Robert Schnyder  055 442 23 44 
 Weidweg 2, 8854 Siebnen  mitglieder@fitas-wanderclub.ch 
                                       
 
 
 

 
AVNI HURUGLICA Gewerbestrasse 5, 6330 Cham 

       079 511 76 29        agra@hotmail.ch  
 

 
 
 
 
FITAS Wander-/Kulturprogramm 2024    Layout:  Robbie Baur     

Druck:   Stiftung Brändi  
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________________________________________________________________ Wir über uns 

 
Vorstand 
 
 
Präsident Hans Hacker    041 710 25 82 / 076 375 10 01 
 Ringstrasse 6, 6300 Zug  praesident@fitas-wanderclub.ch 
 
 
Finanzen Annemarie Vogel     044 392 13 26 
 Schützenstr. 3, 8702 Zollikon  finanzen@fitas-wanderclub.ch 
 
 
Sekretariat Liselotte Blum    041 780 73 87 
 Kleinweid 8, 6330 Cham  sekretariat@fitas-wanderclub.ch 
 
 
Wanderleiter- Rudolf Gerber     041 761 98 77 
Koordinator Arbachstr. 59, 6340 Baar  info@fitas-wanderclub.ch 
 
 
Homepage Ernst Steffen    041 787 19 52 
 Brunnenweid 74, 5643 Sins   homepage@fitas-wanderclub.ch 
 
 
Kulturbeauftragte Irene Jufer     041 760 58 76 
 Riedmatt 14, 6300 Zug   kultur@fitas-wanderclub.ch 
 
 
Mitgliederwesen Robert Schnyder     055 442 23 44 
 Weidweg 2, 8854 Siebnen   robertschnyder@bluewin.ch  
 
 
Revisoren Paula Meierhans     041 530 26 12 
 Berchtwilerstr. 1, 6343 Rotkreuz franz.meierhans@datazug.ch 
 
 Robert Schnyder     055 442 23 44 
 Weidweg 2, 8854 Siebnen   robertschnyder@bluewin.ch 
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 Sagenstr. 12, 6030 Ebikon praesident@fitas-wanderclub.ch 
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Vize-Präsidentin Christine Breitenmoser  076 392 24 20 
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Ein kleiner Einblick in unser Dienstleistungsangebot: 
- Bepflanzungen                                              
- Fällarbeiten 
- Gartenunterhalt 
- Jahresunterhalt 
- Mäharbeiten 
- Rasenpflege 
- Rosenpflege 
- Pflanzenschutz 
- Schneeräumung 
- Schnittarbeit (Hecken, Stauden, Sträucher, etc.) 
- Umgebungspflege 
- Grabpflege 
- Brennholz Lieferung 
- Dachkontrollen (Abläufe kontrollieren und Problemunkräuter entfernen) 
- Unterhalt und Pflege der Hartflächen 
- Garagen Reinigungen 
- Räumungen von Wohn und Eigenheimen 
- Mithilfe und Beratung durch die Bau- und Pflegephase   
- Gartenumänderung / Neubau                       
 

Mooswey GmbH /Tel 076 296 02 02 

Utigenhof 2 

6340 Baar       
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Als Genossenschaft geben wir unseren 
Mitgliedern Vorteile,Vorzugskonditionen 
und Rabatte weiter.

Raiffeisenbank
Oberfreiamt

Was uns ausmacht:

Vorteile.


